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„Dafür habe ich gekämpft, ich
wollte leben.“
Eugen Gegenfurtner, Trinkwassersachverstän-
diger auch im Landkreis Regen, berichtet ein-
drucksvoll von seinem Überlebenskampf nach
seiner Corona-Infektion.

− Interview auf Seite 21

ZITAT DES TAGES

Corona: Drei
Neuinfektionen im Landkreis
Regen. Am gestrigen Dienstag wurden
dem Landratsamt Regen drei SARS-CoV-
2-Neuinfektionen von Landkreisbürgern
gemeldet. Somit sind im zweiten Halbjahr
bislang 456 Landkreisbürger infiziert wor-
den. 273 Personen sind bereits genesen
beziehungsweise aus der Quarantäne ent-
lassen. Im zweiten Halbjahr gab es bisher
zwei Todesfälle, insgesamt starben 13
Landkreisbürger an oder mit einer SARS-
CoV-2-Infektion. Derzeit werden in den
Arberlandkliniken neun Patienten wegen
einer Corona-Infektion behandelt. Laut
LGL lag die Sieben-Tage-Inzidenz des
Landkreises Regen am Dienstag bei 178,3
Fällen pro 100 000 Einwohner. − bb

Vor der Adventszeit:
Großputz in der Pfarrkirche
Bodenmais. In sechs Wochen ist Weih-
nachten, dann wird die Pfarrkirche ein
prächtiger Christbaum erhellen. Längst
erscheinen dann auch die Kronleuchter
wieder in neuem Glanz und das Gottes-
haus am Marktplatz ist von einer Schar
Freiwilliger blitzblank gereinigt worden.
Morgen, Donnerstag, von 8 bis 12 Uhr ist
es soweit. Alljährlich vor Beginn der Ad-
ventszeit wird das gesamte Gebäude einer
Generalreinigung unterzogen. Auch die
Altäre, alle Wandgemälde, die Heiligenfi-
guren, Kanzel und Beichtstühle, die Em-
poren, Chorraum und Orgel, das Decken-
gewölbe, sämtliche Bankreihen und die
einzelnen Leuchter und Strahler werden
von Staub befreit. Freiwillige Helferinnen
und Helfer (mit Mund-Nasen-Schutz)
sind willkommen. − wm

Hoher Sachschaden
nach Abbiege-Fehler
Bodenmais. Sachschaden im hohen fünf-
stelligen Bereich ist bei einem Verkehrs-
unfall am Montag gegen 14.45 Uhr in der
Scharebenstraße entstanden. Ein 30-jäh-
riger Autofahrer wollte mit seinem Ford
aus einem Parkplatz auf die Straße einfah-
ren. Dabei übersah er einen von links
kommenden BMW. Weder der Unfallver-
ursacher, noch der 69-jährige Fahrer des
anderen Pkw wurden verletzt, wie die Poli-
zei noch informiert. Die genaue Scha-
denshöhe ist noch nicht bekannt. − bb

Vom Parkbank-Zerstörer
gibt’s ein Zeugen-Video
Bodenmais. Ein Video gibt es von dem
Täter, der am vergangenen Donnerstag
gegen 17.50 Uhr eine Parkbank in der
Bahnhofstraße in Bodenmais beschädigt
hat, wie die Polizei meldet. Ein Zeuge
konnte die Tat aufzeichnen und stellte das
Video der Polizei zur Verfügung. Der Scha-
den beläuft sich auf rund 850 Euro. Weite-
re Zeugen des Vorfalls werden gebeten,
sich unter� 09921/9408-0 bei der Polizei-
inspektion Regen zu melden. − bb

Bald auch Unterricht
im Dorfkulturhaus?
Kirchberg. Seit Mitte Oktober war wieder
ein Teil der Kirchberger Schüler im Home-
Schooling (1. und 2. Klasse, sowie 5. und
6. Klasse). Darüber hat Bürgermeister Ro-
bert Muhr den Gemeinderat informiert.
Der Mehrzweckraum und die Turnhalle
seien zu Klassenräumen umfunktioniert
worden. Diese Umrüstarbeiten seien in-
nerhalb kürzester Zeit erledigt gewesen, so
Muhr. Aus der Mitte des Gemeinderates
kam die Anregung, weitere Räumlichkei-
ten zur Verfügung zu stellen, etwa das
Dorfkulturhaus in Untermitterdorf, den
Schulungsraum der Feuerwehr Kirchberg,
das Sportheim Kirchberg oder den Rat-
haus-Sitzungssaal. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. In normalen Zeiten
wäre heute Abend großes Kino
im Grünen Saal des Brauerei-
gasthofs Falter: Präsentation
des Prinzenpaars für den Re-
gener Fasching; wichtiger Ter-
min für die Faschingsgesell-
schaft Narregenia. Aber was
machen die Faschingsmacher,
nachdem die verrückte Zeit in
diesen verrückten Zeiten abge-
sagt worden ist? Ein Gespräch
mit Stefan Küblbeck, einem der
beiden Narregenia-Präsiden-
ten.

Was macht man als Narrege-
nia-Präsident am Abend des
11.11. in diesem Jahr? Sitzt
man alleine auf der Couch?

Stefan Küblbeck: Ja, man sitzt
schon auf der Couch, aber nicht
alleine. Zumindest virtuell
nicht alleine. Denn die Narrege-
nia macht eine Video-Konfe-
renz, das hat der Vorstand mit
Josef Hofbauer, Manuela
Waschinger, Theresa Sitzber-
ger, Anna Kaiser und mir in der
vergangenen Woche organi-
siert.

Sind die Narregenia-Mitglie-
der alle so Computer-versiert,
dass sie das packen?

Küblbeck: Da haben wir schon
dafür gesorgt. Am vergangenen
Sonntagabend haben wir die
Mitglieder zum Drive-in-Fa-
sching auf dem Falterparkplatz
gebeten. Alle, die gekommen
sind, und es waren ungefähr 50,
haben eine Wirtschafts-Impuls-
Leinentasche bekommen. Drin
waren Faschingsutensilien, ein
Bier, ein Prosecco – und die An-
leitung und die Zugangsdaten
für die Video-Konferenz. Die
beginnt am Mittwochabend un-
gefähr um 20.30 Uhr, es gibt ver-

Fasching to go und per Video

schiedene Räume, den Haupt-
raum, eine Bar, eine Tanzfläche.

Wie ist die Aktion bei den Mit-
gliedern angekommen?

Küblbeck: Sehr, sehr gut, die
waren alle begeistert, dass wir
was unternehmen; und dass wir
zumindest unter diesen Um-
ständen zusammengekommen
sind und zusammenkommen
werden.

Wie war es, sich in diesem Jahr
nicht auf die Suche nach einem
Prinzenpaar machen zu müs-
sen? Erleichtert? Oder hat man
die Suche vermisst?

Die Narregenia lässt sich von der Pandemie nicht unterkriegen

Küblbeck: Das macht es natür-
lich einfacher. Das Prinzenpaar
aus dem Jubiläumsfasching
2020, Daniela II., die tempera-
mentvolle Jubiläumsregentin,
und Claus I., der kurvensichere
Autoflüsterer zu Kaltenbrunn
amtiert einfach weiter.

Wie geht es der Garde in diesen
trainingslosen Wochen?

Küblbeck: Die Garde ist jetzt to-
tal ausgebremst. Eigentlich
wollten sich die Gardemädchen
in diesen Wochen trotzdem ab
und zu zum Training treffen,
auch wenn es keine Bälle geben
wird, aber das ist ja unter den
jetzigen Bedingungen nicht

möglich. Aber die Garde bleibt
dem Fasching treu, alle bleiben
dabei.

Wird es im Fasching 2021 ir-
gendwelche Ersatzveranstal-
tungen (sofern möglich) geben?
Oder irgendwelche Online-Ak-
tionen?

Küblbeck: Mal schauen, was in
den kommenden Monaten
möglich sein wird. Was wir auf
jeden Fall planen, das sind On-
line-Aktivitäten. Wir wollen im
Netz auf unseren Seiten oder
auch auf Facebook verschiede-
ne Themen präsentieren. Zum
Beispiel, wie in normalen Jah-
ren das Schmücken des Falter-

saals vor sich geht. Zu den regu-
lären Terminen der Bälle, bei
denen wir aktiv sind, wollen wir
Bilder aus den vergangenen
Jahren präsentieren. Wir haben
da einen ganz guten Fundus an
Material, das auch schon digita-
lisiert ist.

Gehen wir mal davon aus, dass
es in einem Jahr wieder norma-
ler läuft: Ist die Narregenia be-
reit für den Fasching 2022?

Küblbeck: Ja, auf jeden Fall –
natürlich unter der Vorausset-
zung, dass uns der Saal auch
wieder zur Verfügung steht.
Aber da bin ich ganz guter Din-
ge. − luk

Regen. Der Hammer liegt
griffbereit auf der Arbeitsfläche.
Über jeder Werkbank hängen
Schraubenschlüssel, Sägen,
Feilen und Zangen. 24 Kinder
können hier künftig gleichzeitig
sägen, bohren und werkeln – so-
bald es die Corona-Vorgaben
erlauben. Und draußen, über
der Tür zur Werkstatt, leuchtet
das Schild der Hauseigentümer
samt dem grünen TfK-Logo:
Das neue Technikhaus in Regen
ist fertig, aber noch nicht offi-
ziell eröffnet.

Es ist das bisher größte Tech-
nik-für-Kinder-Haus in Nieder-
bayern – und das erste Haus
überhaupt, das eigens für den
gemeinnützigen Verein „TfK -
Technik für Kinder e.V.“ gebaut
wurde. Die eigentliche Beson-
derheit aber ist eine andere: Für
das Technikhaus packt die gan-
ze Region miteinander an. 25
heimische Unternehmen er-
möglichten gemeinsam den
kompletten Neubau, unentgelt-
lich, ohne Kosten für den Ver-
ein. Viele weitere Betriebe und
Organisationen bringen sich
ein, um das Haus mit Leben zu
füllen und die Ausstattung so-
wie den laufenden Betrieb zu
schultern. Auch der Landkreis
und die Stadt Regen wollen sich
beteiligen.

Im Dezember 2019 stand im
Regener Gewerbegebiet Metten
II der Spatenstich an. Auf der
Baustelle ging es trotz der Coro-
na-Einschränkungen schnell
voran. Bereits heuer im Früh-
jahr stand das Gebäude.

Jetzt, nicht einmal ein Jahr
nach dem Baustart, geht es im
Inneren an den letzten Fein-
schliff. Der Termin für die Eröff-
nung ist wegen der aktuellen
Vorgaben noch nicht fix. Fix ist
aber der neue Eigentümer des
Technikhauses: TfK, der Verein
„Technik für Kinder e.V.“ „Das

Gebäude gehört dem Verein
nun auch ganz offiziell. Auch
für den laufenden Betrieb ist
der Verein zuständig. Es ist kein
Penzkofer-Haus, sondern ein
Technikhaus für den gesamten
Nachwuchs in der Region, un-
abhängig von einzelnen Unter-
nehmen oder Branchen“, ver-
deutlichte Alexander Penzkofer,
Geschäftsführer der Penzkofer
Bau GmbH.

Er stellte dem Verein unent-
geltlich das Grundstück im
Straßfeld zur Verfügung. Außer-
dem übernahm Penzkofer Bau
die Planung und den Bau des
TfK-Hauses – gemeinsam mit
24 Partnern, die den Bau mit
Sachspenden wie Baumaterial,
unterstützten, vom Pflaster für
die Außenanlagen bis zu den
Dachziegeln. „Ein herzlicher
Dank geht an alle Partner, die
dazu beigetragen haben, in Re-
gen ein Technikhaus für Kinder
und Jugendliche zu ermögli-
chen. Bei TfK werden die Kinder
fürs Handwerk und für die
Technik begeistert, ein Thema,
das gerade bei uns im Landkreis
vielen am Herzen liegt. Im
Technikhaus dürfen die Kinder
selbst ran ans Werkzeug und
wirklich was machen. Das ist
eine tolle Sache“, sagte Alexan-
der Penzkofer.

Jetzt übergaben er und Wil-
helm Loibl vom Penzkofer-
Team symbolisch den XXL-
Haustürschlüssel fürs Technik-
haus an Heinz Iglhaut, Vor-
stand des Vereins „Technik für
Kinder“, TfK-Projektleiter Wer-
ner Helmbrecht und TfK-Bot-
schafter Toni Fischer. „Ein be-
sonderer Moment für uns, wir
freuen uns sehr über das neue
Technikhaus für den Nach-
wuchs und das Engagement al-
ler Unterstützer. Das Technik-
haus ist ein außergewöhnli-
ches Gemeinschaftsprojekt“,

Ein Heim für Kinder und Technik
Über 20 Unternehmen ermöglichen Neubau für den Verein TfK - Technik für Kinder

verdeutlichte Heinz Iglhaut.
In der großen Werkstatt kön-

nen 24 Kinder gleichzeitig zum
Werkzeug greifen und Alarman-
lagen, Sirenen, Seifenkisten
oder vieles mehr bauen. Mit
Mentoren, meist pensionierten
Technikern oder Handwerkern,
arbeiten sie mit Holz, Metall

oder Elektronik. Aktuell sucht
der Verein Mentoren. Wer sich
einbringen will, kann sich per
Mail an info@tfk-ev.de melden.
„Interessierte Mentoren kön-
nen sich alles gerne unverbind-
lich anschauen“, erklärte der
TfK-Vorstand.

Außerdem entstanden im

Technikhaus Umkleiden und
Sanitärräume, ein Lager für Ma-
terial, ein Büro und ein Aufent-
haltsraum. Vor dem Gebäude
wurden Parkplätze für die El-
tern und eine Busbucht für Bus-
se der Schulklassen gebaut.

Diese Unternehmen ermög-
lichten gemeinsam den Bau:
Penzkofer Bau GmbH,
BMI/Braas, Anton Wittenzell-
ner KG, Schlosserei Pichler, IBU
Brandschutz, Geiger-Keim
GmbH, Flocomobil, Georg
Dachs Abbruch & Bau GmbH,
Baustoff + Metall, Berger Beton,
Blumen Mück, Danzer Putz,
Weingärtner Holzparadies,
Nerlich+Lesser, Schlagmann
Poroton, Rexel, Sanitär-Heinze,
Malermeisterbetrieb
Achatz+Köppl, BT Beweh-
rungstechnik, Dangl Beton,
Gößwein- Gas, Viessmann, Mi-
chael Hacker GmbH & Co.KG,
Max Schierer Baustoffe, Alpo-
plast. − bb

Ein Faschings-Tascherlmit Requisiten und einer Anleitung für die Video-Konferenz, die die Narregenia-Mitglieder heute Abend zusammen-

führen wird. Ganz ohne Aktivitäten wolllen die Faschings-Aktivisten den abgesagten Fasching nicht vorüberziehen lassen. − F.: Narregenia

Das neue Technikhaus gehört jetzt offiziell dem Verein „TfK - Technik für Kinder e.V.". Wilhelm Loibl (v.l.)

und Geschäftsführer Alexander Penzkofer von der Penzkofer Bau GmbH übergaben den Schlüssel

symbolisch an TfK-Vorstand Heinz Iglhaut, Projektleiter Werner Helmbrecht und TfK-Botschafter Toni

Fischer. − Fotos: Ebner

„Ran ans Werkzeug" heißt es für die Kinder künftig im neuen Tech-

nikhaus inRegen. 24BubenundMädchenkönnengleichzeitig anden

Werkbänken werkeln. Außerdem entstanden ein Lager fürs Material,

ein Büro und ein Aufenthaltsraum.
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